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St. Peterer 
 

Gemeinde-Info 

 
 

 

Der Gemeinderat, die Gemeindebediensteten 

und Ihr Bürgermeister Robert Wimmer  

wünschen Ihnen und Ihren Familien  

einen schönen und erholsamen Sommer! 
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 Aktuelles 

 Impressum  

Herausgeber und Verleger:  

Gemeinde St. Peter am Hart  

St. Peter 39, 4963 St. Peter am Hart  

Tel.: 07722 62 843, Fax: DW: 15  

E-Mail: gde@st-peter-hart.ooe.gv.at  

Homepage: 

www.st-peter-hart.ooe.gv.at  

Druck:  

Printissimo Braunau  

 

Für den Inhalt verantwortlich:  
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Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr.  

Eine Haftung für Schäden, 

die sich aus der Verwendung der 

veröffentlichten Inhalte ergeben, 

ist ausgeschlossen.  

 

Gemeindeamt St. Peter  

 

Parteienverkehr:  

Montag bis Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr  

Termine außerhalb dieser Zeiten sind nach 

telefonischer Vereinbarung möglich  

 

Amtszeiten:  

Montag, Dienstag u. Donnerstag 

07.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.30 Uhr  

Mittwoch 07.00 - 13.00 Uhr  

Freitag 07.00 - 12.30 Uhr 

Öffnungszeiten 

 

 
Sprechstunden 

Bgm. Robert Wimmer  
 

Montag:    08.00 - 10.00 Uhr  
Mittwoch: 09.00 - 10.00 Uhr  
Freitag:    11.00 - 13.00 Uhr  

 
  

Voranmeldung unter  
Tel.Nr. 07722/62843 erbeten.  

 
Zusätzliche Termine können jederzeit unter e-mail: 

wimmer@st-peter-hart.ooe.gv.at  
oder  

Mobiltel.Nr.: 0664 111 4963  
vereinbart werden. 

 
Aufgrund der Lärmschutzverordnung der Gemeinde St. Peter ist das Rasenmähen an 
Samstagen von 7.00 bis 18.00 Uhr und an Wochentagen von 7.00 bis 19.00 Uhr möglich. 
 
An Sonn- und Feiertagen ist das Rasenmähen im gesamten Gemeindegebiet zur Gänze 
verboten. 
 
 
Wir ersuchen höflich, diese Zeiten einzuhalten. 

 
Vielen Dank! 
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Bürgermeister Robert Wimmer 

 Aktuelles        

Ihr Bürgermeister 

 

 

 

 

Robert Wimmer 

 

 

Liebe St. Peterinnen 

und St. Peterer! 

 

 

Erstmals in der Geschichte unserer 

Gemeinde hat eine Frau das Amt 

des Vizebürgermeisters inne. In der 

Gemeinderatsitzung vom 11. Juni 

wurde Regina Bernroitner (ÖVP) in 

das Amt der Vizebürgermeisterin 

gewählt. Sie folgt Josef Lindlbauer 

nach, der bereits zu Jahresbeginn 

angekündigt hat, das Amt in jüngere 

Hände übergeben zu wollen. Regi-

na Bernroitner übernimmt auch 

gleichzeitig ein Mandat im Gemein-

devorstand. Die Angelobung wurde 

durch Bezirkshautmann Dr. Georg 

Wojak am 18. Juni vorgenommen. 

 

Im Namen des Gemeinderates, der 

Gemeindeverwaltung, des Bauhofes 

und der Kolleginnen des Kindergar-

tens möchten wir uns bei Josef 

Lindlbauer sehr herzlich für die gute 

Zusammenarbeit bedanken. Josef 

wird künftig als Gemeinderat wichti-

ge Projekte der Gemeinde mitge-

stalten.  

Radweg in Nöfing 

 

Wie bereits in der vergangenen 

Ausgabe der Gemeinde-Info ange-

kündigt hätte Ende April die Fertig-

stellung des Radweges erfolgen 

sollen. Aufgrund der Tatsache des 

Umbaus des Braunauer Bahnhofes 

wird entlang der Bahntrasse durch 

die ÖBB eine neue Verkabelung 

durchgeführt. Diese Bauarbeiten 

wurden nicht mit der Gemeinde St. 

Peter abgesprochen. Bei einer Be-

gehung mit der ÖBB und der Firma 

PORR im Mai wurde uns mitgeteilt, 

dass dieses Baulos bis Ende Au-

gust dauern wird. Wir müssen dies 

mit großer Verärgerung so zur 

Kenntnis nehmen. Die Fertigstellung 

wurde mit der Firma PORR für Sep-

tember fixiert. 

 

 

30 Jahre Dr. Glück 

 

Am 3. Juli feierte unser Gemeinde-

arzt Dr. Helmut Glück sein 30-

jähriges Jubiläum als praktischer 

Arzt in St. Peter/Hart. Im Namen der 

Gemeinde dürfen wir dazu sehr 

herzlich gratulieren und Danke sa-

gen für die vorbildliche medizinische 

Versorgung all dieser Jahre.  

 

Dr. Helmut Glück ist nicht nur eine 

großartige Persönlichkeit unserer 

Gemeinde, er ist darüber hinaus 

auch für seinen Humor bekannt. So 

ist er unter anderem als Theater-

spieler im Stück „ Die Rosskur “ 

1998 als Bürgermeister Rochus 

Doppelreiter bejubelt worden. 

Wir wünschen Dr. Helmut Glück und 

seiner Familie weiterhin von Herzen 

alles Gute!  

 

Im Namen aller Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter der Gemeinde und 

des Gemeinderates wünsche ich 

Ihnen einen schönen, erholsamen 

Sommer! 
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Gemeindepolitik  

Vizebürgermeisterin angelobt 

 
 
 

Steckbrief 
 

 

 

 

Name:  Regina Bernroitner (geb. Hatheier) 

 

Geboren:  1978 

 

Familie: verheiratet mit Herbert Bernroitner 

 2 Kinder: Sohn Sebastian, 10 Jahre und Tochter Kathrin, 6 Jahre 

 

Beruf:  seit 2012 Mostbäuerin in Aham 

 

Gemeindepolitik: 

 

Seit der letzten Gemeinderatswahl, im Jahr 2015, bin ich politisch in meiner Heimatgemeinde tätig. Zuerst war 

ich Ersatzmitglied im Gemeinderat und gleichzeitig Mitglied im Sozial- sowie im Kulturausschuss.  

Im März 2017 wurde ich dann aktives Gemeinderatsmitglied und am 11. Juni 2019 wurde ich vom Gemeinderat 

zur Vizebürgermeisterin gewählt. Es ist für mich eine besondere Ehre, dass ich als erste Frau dieses Amt in St. 

Peter bekleiden darf. 

 

Motive und Ziele: 

Ich bin ein sehr kommunikativer Mensch und möchte in meiner schönen Heimatgemeinde mitgestalten und mich 

positiv einbringen.  

Das aktive Gemeindeleben liegt mir sehr am Herzen und deshalb war ich auch an der Gründung des St. Peterer 

Veranstaltungsvereines „Veranstaltungswerkstatt“ aktiv beteiligt. 

 

Das neue Miteinander in der Gemeindepolitik wird wirklich gelebt und das ist mir besonders wichtig, denn wir 

wollen alle gemeinsam für St. Peter viel erreichen um unsere Heimatgemeinde noch attraktiver und lebenswerter 

zu gestalten. 

 

Von besonderer Bedeutung ist für mich ein wertschätzender und respektvoller Umgang mit allen Gemeindebür-

gerInnen über alle Parteigrenzen hinweg. 

 

Eure 

Regina Bernroitner 

(Vizebürgermeisterin) 
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Aktuelles 

Hui statt Pfui 

Das Miteinander wird in St. Peter gelebt! 

 

Am 6. April fand wieder unsere jährliche Flurreinigungs-

aktion statt. 

 

Dass St. Peter am Hart mit über 60 Teilnehmerinnen 

und Teilnehmern zu den Gemeinden mit den meisten 

Helferinnen und Helfern bei der Säuberungsaktion ge-

hört, freut Bürgermeister Robert Wimmer sehr. 

 

Es wurden über 100 Müllsäcke mit Autoteilen, Plastik, 

altem Gewand und vielem mehr gefüllt. 

Besonders schön ist es auch, zu sehen, wie viele Kin-

der bei dieser Aktion teilgenommen haben, um unsere 

Gemeinde vom Müll zu befreien, betont Bürgermeister 

Wimmer. 

 

Es zeigt, dass die Notwendigkeit für Umweltschutz und 

Eigenverantwortung unseren Kindern schon ein großes 

Anliegen ist. 

 

Nach dem Frühjahrsputz lud die Gemeinde die fleißigen 

Bürgerinnen und Bürger noch zu einer kleinen Jause ins 

Gasthaus Berger ein. 

Antragstellung - Studentenförderung 

Die Gemeinde St. Peter am Hart gewährt Studierenden mit Hauptwohnsitz in St. Peter am Hart pro Semester eine 

Förderung  in Höhe von 85,— Euro 

 

Die Antragstellung ist nach Ablauf des Studienjahres vom 01.07. bis 31.10.2019 möglich. 

 

Die Voraussetzungen für die Beantragung der Förderung finden Sie auf unserer Homepage, ebenso das Antrags-

formular.  

Foto: Gemeinde St. Peter 
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Kindergarten  

Spaß am Familienwandertag 

Heuer luden wir erstmals zu einem Familienwandertag 

ein. Unsere Wanderstrecke führte uns vom Spielplatz 

in Richtung Hartwald, zum Wasserturm. Der schattige 

Rundweg durch den Wald war selbst für die Kleinsten 

ein tolles Erlebnis. Zum Ausklang fand am Spielplatz 

ein gemütliches Picknick statt. Wir bedanken uns bei 

den Eltern und Kindern für die zahlreiche Teilnahme 

und die dadurch entstandene wohlige Atmosphäre.  

 

Ein großes Dankeschön gilt auch der Feuerwehr St. 

Peter/Hart, die für die Sicherheit auf den Straßen ge-

sorgt hat.  

 

 

Johanna Simböck 

(Kindergartenleiterin) 

Fotos und Beitrag: Kindergarten St. Peter 
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Krabbelstube 

Sommer - Sonne - Sonnenschein 

„Pack die Badehose ein“ 

 

Endlich hochsommerliche Temperaturen und was gibt es Schöneres für Kinder als Wasser! 

 

Aus diesem Grund verbrachten wir mit den Kindern aus der Krabbelstube einen lustigen Vormittag im Freibad. 

 

Tanja Saputo 

(Leiterin der Krabbelstube) 

„Bücher bringen unsere Fantasie zum Funkeln  

wie Sterne den Abendhimmel“ 

(Annette Neubauer) 

 

 

DANKE an „ST.PETER BEWEGT“, sowie an alle Teilneh-

merinnen und Teilnehmer am vergangenen Silvesterlauf. 

 

Durch die großzügige Spende in Höhe von 500 Euro wur-

den erste Anschaffungen für die Krabbelstube, wie z. Bei-

spiel der Ankauf von Büchern, getätigt! 

 

Danke an „St. Peter bewegt“ 

Fotos: Krabbelstube, St. Peter 
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Soziales 

Schulveranstaltungshilfe des Landes OÖ 

Dieser Zuschuss ist für Schülerin-

nen und Schüler, die eine oberös-

terreichische Pflichtschule besu-

chen (VS, NMS, Poly, LWFS). 

 

Die Finanzierung mehrtägiger 

Schulveranstaltungen ist für Eltern 

oftmals mit großen finanziellen Be-

lastungen verbunden. Um diese 

Familien finanziell zu unterstützen 

und den Kindern die Teilnahme an 

Schulveranstaltungen zu ermögli-

chen unterstützt das Land Oberös-

terreich mit der „OÖ Schulveran-

staltungshilfe“. 

Gefördert werden Eltern, wenn min-

destens ein Kind im Laufe des 

Schuljahres an einer 4-tägigen 

Schulveranstaltung teilgenommen 

hat oder mehrere Kinder an mehr-

tägigen Schulveranstaltungen mit 

mindestens einer Nächtigung au-

ßerhalb des Schulstandortes teilge-

nommen haben. 

 

Die Höhe des Zuschusses für 2-

tägige Schulveranstaltungen be-

trägt 50 Euro, für 3-tägige Schulver-

anstaltungen 75 Euro, für 4-tägige 

Schulveranstaltungen 100 Euro und 

für 5-tägige und längere Schulver-

anstaltungen 125 Euro. 

 

Nimmt ein Kind in einem Schuljahr 

an mehreren Schulveranstaltungen 

teil, wird empfohlen, den Zuschuss 

für den längeren dieser Aufenthalte 

zu beantragen. 

 

Einreichfrist: Bis spätestens 3 Mo-

nate nach Ende des laufenden 

Schuljahres (31. Okt.) 
 

Rotkreuz-Markt Mattighofen 

Der Rotkreuz-Markt Mattighofen bietet seit 2013 Menschen mit finanziellen Problemen die Möglichkeit, so günstig 

wie möglich einzukaufen. Um im Rotkreuz-Markt einkaufen zu können benötigt man eine Einkaufskarte. 

Diese kann beim Wohnsitzgemeindeamt beantragt werden, die Ausstellung der Einkaufskarte erfolgt dann 

von der Stadtgemeinde Mattighofen. 

 

Neue Einkommensgrenzen ab 01.07.2019: 

1 Personen-Haushalt € 1.000,00 

2 Personen-Haushalt € 1.500,00 

Für jedes im Haushalt lebende unversorgte Kind € 250,00 

Für jedes im Haushalt lebende versorgte Kind € 400,00 

 

Bei der Beantragung einer Einkaufskarte ist das monatliche Einkommen aller im gemeinsamen Haushalt lebenden 

Personen vorzulegen. Wohnbeihilfe, Pflegegeld, Kinder- und Familienbeihilfe werden nicht zum Einkommen ge-

rechnet. 

 

Rotkreuz-Markt Mattighofen, Feldstraße 34, 5230 Mattighofen 

Öffnungszeiten: jeden Dienstag und Freitag von 14:00 Uhr – 16:00 Uhr 

Ansprechperson: Herr Ing. Josef Spießberger sowie Herr Georg Kaiser; Tel. 0664/82 34 327 

 

Infos & Antragstellung: 

In jedem Wohnsitzgemeindeamt oder in der  

Stadtgemeinde Mattighofen, Stadtplatz 1, Zimmer 9, Frau Eva Lutsch 

Tel. 07742/2255-12 E-Mail: e.lutsch@mattighofen.at 
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Soziales 

Caritas-Servicestelle für pflegende Angehörige 

In Ried und Braunau bietet die Cari-

tas ab sofort eine kostenlose per-

sönliche Beratung für pflegende An-

gehörige an. Caritas-Mitarbeiterin 

Christine Wally-Biebl hilft Angehöri-

gen, Unterstützung bei der Pflege zu 

finden und zeigt Wege auf, wie man 

trotz der herausfordernden Situation 

die persönlichen Kraftreserven wie-

der auftanken kann. Termine nach 

telefonischer Vereinbarung unter 

0676 / 8776 2439. 

 

Pflege Zuhause ist keine 

„Randerscheinung“: Alleine in 

Oberösterreich leisten 65.000 Men-

schen tagtäglich Betreuungs- und/

oder Pflegearbeit für ihre Angehöri-

gen. 65.000 Menschen - das sind 

mehr als der Bezirk Ried Einwohner 

hat. Die Pflegearbeit ist ein wichtiger 

und herausfordernder Bestandteil 

der Gesellschaft – sowohl zeitlich, 

organisatorisch, finanziell als auch 

emotional. Deshalb ist es der Cari-

tas OÖ seit mehr als 20 Jahren ein 

großes Anliegen, pflegende Angehö-

rige zu unterstützen. 

Christine Wally-Biebl ist in der Ser-

vicestelle in Ried in der Riedholz-

straße 15 a und in der Bezirksbau-

ernkammer Braunau Ansprechper-

son für pflegende Angehörige. Die 

diplomierte Lebens- und Sozialbera-

terin sowie zertifizierte Familienbera-

terin greift auf einen großen Erfah-

rungsschatz in der Arbeit mit Fami-

lien zurück. Sie ist Mutter von vier 

Kindern – drei davon bereits er-

wachsen und arbeitet seit 20 Jahren 

mit Familien in verschiedensten Be-

reichen. „Gute Beziehungen zu stär-

ken ist mir ein großes Anliegen. 

Deshalb freue ich mich darauf, Men-

schen in ihren unterschiedlichen 

Pflege- und Betreuungssituationen 

zu unterstützen und zu begleiten, 

um ein gutes Miteinander zu finden“, 

sagt Christine Wally-Biebl. Inklusive 

Braunau und Ried hat die Caritas in 

Oberösterreich nun sieben Stütz-

punkte, die eine persönliche Bera-

tung von pflegenden Angehörigen in 

Wohnortnähe ermöglichen.  

Die Caritas-Servicestelle bietet ne-

ben persönlichen Beratungen auch 

Seminare und Workshops rund um 

die Pflege an.  

 

Nähere Informationen unter 

www.pflegende-angehoerige.or.at 

oder  www.pflegeinfo-ooe.at  

Zivildienst oder Bundesheer? 

Infonachmittag 
am 12. September 

im JugendService Braunau 

 

Mitte September ist es wieder so-

weit: Die jungen Männer des Ge-

burtsjahrganges 2001 aus dem Be-

zirk Braunau müssen zur Stellung.  

Für viele steht auch knapp vor die-

sem wichtigen Termin die Entschei-

dung zwischen Bundesheer und 

dem Wehrersatzdienst – dem soge-

nannten Zivildienst – noch nicht 

fest. "Gerade vor den Stellungster-

minen häufen sich die Anfragen 

rund um dieses Thema", weiß Bri-

gitte Groder vom JugendService 

Braunau. 

Wie bald muss ich mich bei einer 

Zivildiensteinrichtung anmelden, 

kann ich mir überhaupt eine Ein-

richtung aussuchen? Was gibt es 

bei einem Auslandszivildienst zu 

bedenken? Was mache ich genau 

beim Bundesheer, wie viel Geld 

bekomme ich etc.? Oft liegen fal-

sche Meinungen vor oder es 

herrscht Informationsmangel. Um 

diesen zu beheben, können Inte-

ressierte am 12. September von 16 

– 18 Uhr im JugendService Braun-

au, Salzburger Vorstadt 13, ihre 

Fragen zu diesem Thema direkt an 

den Experten des Landes OÖ, Hrn. 

Peter Peraus, stellen. Eine Anmel-

dung ist dazu nicht notwendig! 

 

Falls keine Möglichkeit besteht per-

sönlich vorbeizukommen, können 

die Fragen auch telefonisch unter 

07722/222 33, oder per Email an 

jugendservice-braunau@ooe.gv.at 

gestellt werden. Das JugendSer-

vice Braunau freut sich auf zahlrei-

che Anfragen!  
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VIA NOVA—europäischer Pilgerweg   

Obmann Guggenberger besucht die VIA NOVA Gemeinden 

Nach Ende seiner 20 jährigen Bür-

germeistertätigkeit in Berndorf hat 

sich der Obmann des Europäischen 

Pilgerweges- VIA NOVA auf einen 

1.200 km langen Fußmarsch zur 

Berndorfer Partnergemeinde Hal-

vestorf/Hameln in Niedersachsen 

gemacht.  

 

Die ersten 300 km legte er dabei 

auf der VIA NOVA von Berndorf 

durch das Innviertel weiter nach 

Bad Griesbach, Metten und Aufhau-

sen bei Regensburg bis nach Wel-

tenburg/ Kelheim zurück. Dabei 

nutzte er die Gelegenheit die Ver-

antwortlichen der VIA NOVA Mit-

gliedsgemeinden zu besuchen und 

einen Qualitätscheck für den Euro-

päischen Pilgerweg vorzunehmen. 

 

"Mittlerweile gibt es den Weg schon 

seit fast 15 Jahren weshalb die 

Wegbeschilderung dort und da sa-

nierungsbedürftig ist. Nichts ist 

nämlich für einen Pilgerwanderer/

Weitwanderer ärgerlicher als stän-

dig nach dem Weg suchen zu müs-

sen, weil die Beschilderung nicht 

mehr intakt ist" weiß Guggenberger 

aus eigener Erfahrung zu berichten. 

Nicht der Wanderer soll den Weg 

suchen müssen, sondern der Weg 

soll den Wanderer finden und so 

Sicherheit am richtigen Weg zu sein 

geben, so seine Devise.  

"Nach der Rückkehr Guggenber-

gers von seiner rund 7-wöchigen 

Wanderung durch Bayern, Thürin-

gen, Sachsen-Anhalt und Nieder-

sachsen wird der Obmann der VIA 

NOVA in Regionalversammlungen 

mit den VIA NOVA Gemeinden sei-

ne Erfahrungen darlegen. Schwach-

stellen in der örtlichen Beschilde-

rung müssen rasch behoben wer-

den, so dass sich alle PilgerInnen 

auf die Beschilderung des Pilgerwe-

ges wieder hundertprozentig verlas-

sen können, so Berta Altendorfer, 

die Gesamtleitung der VIA NOVA, 

abschließend. 

Obmann Josef Guggenberger ist am nordwestlichen 

Ende der VIA NOVA im Kloster in Weltenburg ange-

kommen.  

VIA NOVA Wegschild  

Informationen zum Europäischen Pilgerweg: 

Berta Altendorfer  

Gesamtleitung Verein Europäischer Pilgerweg 

A-5164 Seeham, Seeweg 1 

Tel: 0043 (0) 6217 20240-40 

Mobil: 0043 (0) 664 51 24 785 

info@pilgerweg-vianova.eu 

www.pilgerweg-vianova.eu 
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Aktuelles 

Ehrung für 25-jährige ehrenamtliche Tätigkeit 

Detlef Buchholz erhielt am 

28.03.2019 im Beisein von Bezirks-

hauptmann Dr. Georg Wojak, Bür-

germeister Robert Wimmer, Orts-

stellenleiter Dr. Christine Holz-

mann, Geschäftsstellenleiter Ing. 

Herbert Markler und Dienstführen-

der Stefan Ortner eine Anerken-

nung für 25 Jahre ehrenamtliche 

Tätigkeit als Rettungssanitäter 

beim Österreichischen Roten 

Kreuz. 

 

25 Jahre - das sind 12.500 freiwillig 

geleistete Stunden oder 7 zusätzli-

che Arbeitsjahre zum normalen 

Beruf, das funktioniert nur, wenn 

die Familie mitspielt.  

Beruf kommt von Berufung. Ehren-

amt und Freiwilligkeit ist keine 

Selbstverständlichkeit. Aufstehen, 

wenn der Einsatzbefehl kommt, 

während andere schlafen, da zu 

sein, wenn es um Menschenleben 

geht. Man setzt seine Gesundheit 

und auch sein Leben für andere 

ein. 

 

In diesen 25 Jahren als Rettungs-

sanitäter macht man sehr viele Le-

benserfahrungen und bekommt viel 

Dankbarkeit von Menschen zurück. 

Man kann diesen Beruf nur ma-

chen, wenn man sich 100% auf 

seine Kollegen verlassen kann. In 

der Notfallsituation zählt jede Minu-

te um vor allem die richtige Ent-

scheidung und Maßnahme zu tref-

fen, um das Menschenleben zu 

retten. Das funktioniert auch nur in 

einem gut eingespielten Team von 

Notärzten und Sanitätern. Aus Ka-

meraden und Kollegen sind Freun-

de geworden. Die sehr gute Aus- 

und Weiterbildung beim Roten 

Kreuz gibt Sicherheit. 

 

Ich kann jungen Menschen nur 

empfehlen, sich ehrenamtlich bei 

Feuerwehr oder Rotem Kreuz zu 

engagieren. 

 

Ich habe diese Entscheidung nie 

bereut und möchte mich bei mei-

nen Kollegen bedanken. 

 

Detlef Buchholz 

 

 

Bürgermeister Robert Wimmer gratuliert recht herzlich zu dieser Auszeichnung und bedankt sich bei 

Herrn Detlef Buchholz für sein unermüdliches Engagement und seine wertvolle Arbeit beim Roten Kreuz.  

Foto: Rotes Kreuz Braunau 
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Am Samstag, den 01. Juni machten sich die Musikfrö-

sche auf den Weg nach München ins Trampolineldora-

do „AirHop“.  

 

Schon um 09.00 Uhr trafen sich die Kinder mit den 

JugendreferentInnen und MusikerInnen des Musikver-

eins St. Peter um die Fahrt in zwei Kleinbussen anzu-

treten.  

 

Endlich angekommen, gings nach ein paar Aufwärmü-

bungen auch schon los mit der Hüpferei. Die Kinder 

durften eine Stunde lang springen - ganz nach dem 

Motto „was das Zeug hält“.  

Abschließend stärkten sich die Musikfrösche beim Itali-

ener mit Pizza und Nudeln bevor es am Nachmittag 

wieder nach St. Peter zurückging.  

 

Es war ein toller Ausflug! Wir wünschen allen Kindern 

schöne Ferien und freuen uns auf ein Wiedersehen im 

Herbst. 

 

(Fotos und Text: Musikverein St. Peter) 

Musikverein 

Wenn die Musikfrösche springen.... 
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Pfarre St. Peter 

Einladung zum Weißwurst-Frühschoppen 

Einladung  zur Bergmesse auf der Christl-Alm am Trattberg 

Nach den großartigen Erfolgen in den vergan-

genen Jahren findet auch heuer wieder zu Ma-

riä Himmelfahrt, 

 

am Donnerstag, 15. August 2019  
nach dem Gottesdienst (ca. 9.45 Uhr)  

ein Weißwurst-Frühschoppen  
 

im Pfarrzentrum statt.  

 

Für das leibliche Wohl ist wieder bestens ge-

sorgt: Es gibt neben frischen Weißwürsten und-

Brez’n natürlich auch ein g’schmackiges Weiß-

bier. Der Pfarrgemeinderat und Pfarrer Severin 

Lakomy freuen sich auf Ihr zahlreiches Kom-

men. 

Der Gipfel des Trattbergs in St. Koloman bei Salzburg, 

der sich auf einer Seehöhe von 1.758 Meter befindet, 

bildet auch heuer  

 

am Sonntag, dem 8. September 2019 
 

wieder die Kulisse für die Bergmesse der Pfarrgemeinde 

St. Peter am Hart. 

 

Ob jung oder alt – der Trattberg ist für jede Generation 

ein echtes Erlebnis. 

Das eindrucksvolle Gebirgspanorama und ein rund 600 

Quadratmeter großes Hochplateau laden zu Wanderun-

gen und Spaziergängen ein. Für Wanderer sind gutes 

Schuhwerk und Wanderstöcke empfehlenswert.  

 

Pfarrer Severin Lakomy feiert mit der Pfarrgemeinde um 

ca. 10.30 Uhr bei der Christl-Alm die Bergmesse. Nach 

der Messe, die bei Schlechtwetter auch in der Hütte ze-

lebriert werden kann (wie letztes Mal 2017), folgt ein ge-

meinsames Mittagessen auf der Christl-Alm. Es ist auch 

wieder die Anreise mit einem Reisebus geplant. Für all 

jene, die selbst mit dem Auto anreisen wollen, ist die 

Christl-Alm der Treffpunkt. Der Autobus-Parkplatz ist nur 

wenige Gehminuten von der Christl-Alm entfernt. Die 

Christl-Alm war schon 2014 und 2017 jeweils das Ziel für 

unsere Bergmesse und alle Mitfeiernden waren damals 

von der Kulisse und der Messe begeistert.  

Wir freuen uns wieder auf eine zahlreiche Teilnahme der 

St. Peterer und Mininger Pfarrbevölkerung. Das genaue 

Programm wird noch rechtzeitig bekannt gegeben. Wei-

tere Informationen gibt es bei Margarete Aichinger 

(06504180872). 
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Ausbildung 

Die Liebe zu Kindern zum Beruf machen 

Die Familienbund Oberösterreich 

GmbH sucht Tagesmütter/-väter in 

Oberösterreich.  

 

Wir bieten Kinderbetreuung, Veran-

staltungen für Eltern & Kinder, Fa-

milienberatung sowie pädagogische 

Ausbildungen & Vorträge, dabei 

arbeiten wir gerne im Team, pflegen 

einen wertschätzenden Umgang 

und haben Freude dabei, Familien 

in ihrem Alltag, in der Freizeit ge-

nauso wie in schwierigen Zeiten zu 

begleiten. 

 

Viele Eltern sind auf der Suche 

nach flexibler, familiärer und quali-

tätsvoller Kinderbetreuung. Deshalb 

sind Tagesmütter und -väter sehr 

gefragt. Sie arbeiten nicht nur in 

ihrem eigenen Zuhause, sondern 

auch in Tagesstätten in Gemeinden 

und Unternehmen. Der Familien-

bund Oberösterreich bietet Men-

schen, die gerne mit Kindern arbei-

ten möchten, in Form einer qualifi-

zierten Ausbildung, die Möglichkeit 

ihren Berufswunsch zu verwirkli-

chen.  

Für Personen, die bereits eine pä-

dagogische Ausbildung abgeschlos-

sen haben, gibt es eine Aufschu-

lung zum/zur Tagesmutter/-vater 

und für Newcomer eine praxisnahe 

Kombi Ausbildung zur Tagesmutter 

und Helferin. Als Absolvent/in unse-

res Lehrganges können Kinder pro-

fessionell zuhause, in Gemeinden 

oder Unternehmen betreut werden. 

Wer Kinder im eigenen Haushalt 

betreut, sollte über kindgerechte 

Räumlichkeiten verfügen. 

 

Die Ausbildung zur Tagesmutter/-

vater besteht aus einem theoreti-

schen und einem praktischen Teil. 

Der Lehrgang vermittelt Wissen 

über folgende Themenbereiche: 

Pädagogik, Didaktik, Lernbetreu-

ung, Entwicklungspsychologie, 

Rechtliches, Gesundheit, Zeit- und 

Haushaltsmanagement, Kommuni-

kation, Familiensysteme, Umgang 

mit Missbrauchsfällen u.v.m. 

 

Im Anschluss an den Lehrgang ist  

eine Anstellung als Tagesmutter/-

vater  zB bei der  Familienbund 

Oberösterreich GmbH möglich. 

 

Die nächsten Ausbildungen starten 

am 20. September 2019 in Linz 

und am 04. Oktober in Vöck-

labruck. Im Rahmen des Bil-

dungskontos des Landes OÖ wer-

den bis zu 30 % der Kurskosten 

gefördert.  

 

Nähere Infos und Anmeldung unter 

familienbundakademie@ooe.familienbund.at 

 

Familienbund Oberösterreich GmbH 

Familienbundakademie 

Hauptstr. 83-85, 4040 Linz 

0732/603060-12 od. 30 

familienbundakademie@ooe.familienbund.at 
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 Wirtschaftskammer OÖ 
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Inn-Salzach-Euregio 
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Zivilschutzverband 
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FF. Aching - Lindenfest 
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Musikverein St. Peter 



Veranstaltungen 2019 

Pfarrtermine 2019 

 

Die Terminangaben erfolgen ohne Gewähr 

Sollten sich im Laufe des Jahres Änderungen ergeben, 

bitten wir um zeitgerechte Bekanntgabe beim Gemeindeamt St. Peter 


